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  JUBILÄUMSREISE  WANDEL DER ZEIT  
         

 
Anfang Juli reisten wir ohne unsere Inst-

rumente ins schöne Appenzellerland. 

Doch wir wissen: Auch ohne Trommeln 

können wir ordentlich Lärm machen wie 

zum Beispiel mit den Töfflis, die wir für 

eine Appenzeller-Töfflitour gemietet hat-

ten. Quer durch den ganzen Kanton fuh-

ren wir mal bergauf mal bergab und 

stoppten an den einen oder anderen 

Orten für Fotos oder eine Zwischen-

verpflegung. Spontan besuchten wir 

noch das Erlebnisrestaurant Schnug-

gebock Waldegg in Teufen, das uns vor 

ein paar Jahren schon lustige Erinn-

nerungen beschert hat. Während der 

steilen Anfahrt ist dann noch ein kleines 

Malheur passiert –der Zwischenfall blieb 

zum Glück harmlos und leider undo-

kumentiert.  

Wir übernachteten nach einem deftigen 

Essen in Wasserauen im altehrwürdigen 

Hotel. Am nächsten Tag ging es bereits 

frühmorgens mit der Gondel los auf die 

Ebenalp. Von dort führt ein Weg etwa 20 

Minuten zu Fuss zum berühmten 

Restaurant Äscher, in dem wir früh-

stückten und selbstverständlich Influen-

cer-würdige Fotos schossen. Der Abstieg 

zum Seealpsee und die Weiterreise ins 

Städtchen Appenzell bildeten schon 

bald den Abschluss.   

Seit der Gründung im 1900 auf dem 

Grossmünsterplatz haben unserer Vorfahren 

im Trommelwesen Zürichs einige Pionier-

arbeiten geleistet, wie man in der rechten 

Spalte lesen kann. Zu diesen Meilensteinen 

reihen sich noch viele weitere Ereignisse 

dazu. Man war bestrebt, lose Tambou-

rengruppen anderer Kantone zu motivieren, 

Vereine zu gründen und sich den Verbän-

den anzuschliessen. Aber man durchlebte 

auch schwierige Zeiten in den beiden 

Weltkriegen, bei denen die Vereinstätig-

keiten zum Stillstand kamen. 

Heute sieht die Welt bekanntlich anders aus. 

Doch schon damals galt: Nichts ist so 

beständig wie der Wandel. Unsere Vor-

fahren haben diese Erfahrung schon einige 

Male machen müssen. Es braucht Mut, um 

neue Ideen und Inovationen  umzusetzen. 

Hoffen wir, dass es uns und später unseren 

Nachfolgern stets mit Erfolg gelingen mag! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MEILENSTEINE  
 

1905 

Gründung des Militärtam-

bourenverbands der VI. Di-

vision 

1908 

Organisation des ersten 

Schweizerischen Tambou-

renfestes in Zürich auf der 

damaligen Rotwandwiese 

1908 

Anschaffung der ersten Ve-

reinsfahne 

1920 

Gründungsmitglied des Ost-

schweizerischen Tambou-

renverbands in Winterthur.  

1925 

Organisation des fünften 

Schweizerischen Tambou-

renfest in Zürich 

1936 

Anschaffung von Basler-

trommeln, Mützen und 

Flanellhosen 

1957 

Erster Rang am Ostschwei-

zerischen Tambourenfest in 

Schaffhausen 

1972 

Anschaffung erste komplet-

te Gala-Uniform  

2000 

100-Jahr Jubiläum mit gros-

sem Gala-Abend, Chronik 

und erster Vereinspullover 

 

 

www.facebook.com/HelvetiaZuerich 

@tambourenvereinhelvetiazuerich 

 www.tvhz.ch 
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Networking  

Einige Helvetianer leisten in den Tambourenverbänden  wertvolle Beiträge 

beispielsweise im Technischen Ausschuss, Jugendlager, als Jurymitglied 

oder im Vorstand. Nun ist der TVHZ-Vorstand bestrebt, sich auch in Zürich 

besser zu vernetzen. Derzeit stehen wir im Kontakt mit dem Blas-

musikverband der Stadt Zürich. Der Verband wiederum steht in direktem 

Austausch mit den städtischen Behörden und Dienstabteilungen und Ver-

tritt die Interessen seiner Mitglieder. Ideal für uns, um mehr Chancen auf 

neue Proberäumlichkeiten und Auftritte zu erhalten.  

 

  

IMPRESSIONEN 2025 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

    

01 
Sommerkonzert auf 

dem Hirschenplatz 

 

02 
Jahreskonzert der 

Harmonie Urdorf in 

Urdorf 

03 
Trummlebummle als 

Sechseläutenauftakt 

in Zürich 

 

04 
Muttertagskonzert 

in Urdorf – Tochter 

und Papa haben 

Spass 

 

Neues Vereinstenue 

Nach vielen Jahren intensiver Nutzung haben unsere Poloshirts 

und Pullover ihre besten Zeiten hinter sich. Eine Neuanschaffung 

ist dringend nötig, damit wir bei Anlässen weiterhin ein einheit-

liches und professionelles Erscheinungbild präsentieren können. 

Unsere Vereinskasse ist klein und wir sind seit jeher auf Gönner 

und Spenden angewiesen. Damit wir diese wichtige Investition 

stemmen können, ohne unsere Vereinskasse zu überlasten, bit-

ten wir dich, liebe Leserin, lieber Leser, um deine wertvolle 

Unterstützung! 

Jeder Beitrag zählt – ob gross oder klein – und wir danken mit 

Taktgefühl 


